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Abonnementapre 

durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 

Alon 6.— jährlih Zloty 72.—. Einzelnummer 
Sonntags 25 Groschen. 


Im Sejm iſt das Projekt eines neuen Finanzgeſetzes 
zuſammen mit dem neuen Voranſchlag des Staatshaus⸗ 
halts für das Jahr 1935/36 eingelaufen. Der Voranſchlag 
sieht an Einnahmen die Summe von 1983 743 700 
Zloty und an Ausgaben 2132 861 600 Zloty vor. 
Der Budgetvoranſchlag fieht alſo ein Defizit von 
149 117900 Zloty vor. 

Im Vergleich zum vergangenen Jahre ſieht der Vor⸗ 
anſchlag gar keine Einſparungen in den Ausgaben des 
Kriegsminiſteriums, geringe Einſparungen bei den ande⸗ 
zen Miniſterien und eine gewiſſe Erhöhung der Ausgaben 
des Handelsminiſteriums vor. Letztere ſind durch Mehr⸗ 
ausgaben für das Seeweſen verurſacht. 

Der neue Haushaltungsvorſchlag enthält Inveſti⸗ 
kionsausgaben in Höhe von 377 Millionen Zloty. Zur 
Deckung der Ausgaben ſind an ordentlichen Einnahmen 
1851 106 700 Zloty und an außerordentlichen Einnahmen 
32 637 000 Zloty vorgeſehen. An Verwaltumgseinnah⸗ 
inen hofft man 1 273 493 7000 Zloty hereinzubekommen, 
von den ſtaatlichen Unternehmen und Anſtalten 67371 000 
Zlorg, von den Monopolen 630 Millionen und aus den 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
„an sog nach einem Felertag oder Sonntag mittags, 
8: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtette: 


Lodz, Vetrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Heſchafte nungen von 7 uhr feüh bie 7 Uhr abends, 
Sprechſteinden des Scheiftleiters täglich von 2.03.50 


Der neue Staatshaushaltsplan. 


Mit fait 150 Millionen Defizit ins neue Budgel jahr. — Ein neues Finanzgeſetz. 
Subventſonierung der Filminduſtrie. 


ſtaatlichen Fonds 12 879 000 Zloty. Bei den Monopol⸗ 
einnahmen rechnet man mit 46,6 Millionen aus dem Salz: 
monopol und mit 330 Millionen aus dem Tabakmonopol. 

Sollten die Ausgaben nicht durch die vorgeſehenen 
Einnahmen gedeckt werden, fo ſieht das neue Geſetzespre⸗ 
jelt die Deckung aus den Finanzreſerven vor. 

Außerdem ſieht das Geſetzesprojekt die Subventionie⸗ 
rung der Filmindustrie vor, um die einheimiſche Filmpro⸗ 
duktion zu heben. 


Junggeſellenſteuer nicht altuell ? 


Das Finanzminiſterium ſoll die Angelegenheit der in 
Vorſchlag gebrachten ſogen. Junggeſellenſteuer ausführlich 
geprüft haben und zu dem Ergebnis gekommen ſein, daß 
eine ſolche Steuer nicht in Betracht komme, da die Einnah⸗ 
men hiervon zu gering ſein würden. Das könne man an 
den Einkünften von der Militärſteuer ſehen, die faſt gar⸗ 
nichts einbringen Angeſſchts deſſen ſei eine ſolche Steuer 
„nicht aktuell“. 


Oesterreich verhandelt mit feinen Nazis. 


Ueberraſchende Fühlungnahme der öſterreichiſchen Naziführer mit der Bundes- 
regierung. — Bedingungen auf beiden Seiten, 


Aus Wien kommt die überraſchende Nachricht, die amt⸗ 
lich beſtätigt wird, Schuschnigg, Starhemberg und der neue 
Führer der „Vaterländiſchen Front“, Adam, ſeien mit dem 
jetzigen Repräsentanten der Nazi, Ing. Reinthaler, dem 
Begründer der Nazipartei in Wien Dr. Riehl und ande⸗ 
ren „Nationalen“ zu Friedensverhandlungen vereinigt ge⸗ 
weſen, die forgeſetzt werden ſollen. Die Ueberraſchung war 
um ſo größer, als aus den Erklärungen Reinthalers und 
aus ſeinen in Linzer Blättern detailliert veröffentlichten 
Vorſchlägen (den Wiener Zeitungen wurde die Veröfſent⸗ 
lichung nicht erlaubt) hervorgeht, daß es ſich ihm und fei« 
nen Hintermännern um die Legaliſierung der 
Nationalſozialiſten als Partei handelt, um die 
Aufſtellung einer bewaffneten SA, um den 
Eintritt in die Regierung des Staates, der 
Länder und Gemeinden, um Amneſtie für die Nazi⸗ 
terroriſten, Rüßlkehr der an der bayriſchen Grenze 
noch immer Gewehr bei Fuß ſtehenden Legionäre und — 
nicht zuletzt — um die Auslieferung der Außen⸗ und Wirt- 
ſchaftspolitik an Deutſchland. . 

Reinthaler hat am 24. Oltober in der „Linzer Ta⸗ 
gespoſt“ erklärt: „Ganz ſerne gelegen war und iſt mir die 
Abſicht, in getarnter Form die Wiederaufrichtung der 
NSDAR zu ermöglichen. Ich war vielmehr bemüht, alle 
Nationalen zu ſammeln und ſie in organſſterter Form in 

die ſtaatstragende Bewegung einzufügen“ und fordert 
dann: „Außenpolitiſches Bekenntnis: Oeſterreich als beut- 
ſcher Staat lann nur eine den geſamtdeutſchen Intereſſen 
dienende Außenpolitik verfolgen. Mit der inneren Be⸗ 
friedung iſt die Wiederherſtellung des alten Freundſchafts⸗ 
verhällniſſes zum Deutſchen Reiche engſtens verbunden. 
Damit find auch die Vorausſetzungen für den Wiederaufbau 
unſerer Wirtſchaft und für die Regelung der großen Fra⸗ 
gen des Donauraumes gegeben“. Ohne (wie er weismachen 
will) mit Berlin in Verbindung zu ſein, verſpricht Rein⸗ 
thaler ſofortige Aufhebung der Tauſendmarkſperre und 
Hetze in Preſſe und Rundfunk und wiriſchaftliche Begün⸗ 
ſtigung für öſterreichiſches Obſt, Holz, Vieh uſw.; er for⸗ 
dert die „Realiſierung des außenpolitiſchen Bekenntniſſes 
zum geſamtdeutſchen Schickſal“, verſpricht „raſche und er⸗ 
folgreiche Anbahnung eines freundlichen und herzlichen 
Einvernehmens zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland, die 


al. 


ſofortige Aufnahme ernſter Handelsvertragsverhandlun⸗ 


gen unter beſonderer Berückſichtigung der notleidenden 
öſterreichiſchen Wirtſchaft ſeitens Deutſchland“ und zum 
Schluſſe „Reſtloſe Liquidierung aller noch beſtehenden Un⸗ 
ſtimmigkeiten zwiſchen Oeſterreich in politiſcher, wirtſchaft⸗ 
licher, völkiſcher und kultureller Beziehung. Mögliche 
ſiegelung deſſen durch einen Staatsakt.“ Alſo Gleichſchal⸗ 
tung und Anſchluß, mit oder one Staatsakt. 


Das der Regierung naheſtehende „Neuigkeitswe 
blatt“ befaßt ſich mit dieſer Angelegenheit und ſtellt feſt, 
die Befürchtungen, daß es zu einer Verſöhnung oder gar 
Verbrüderung mit den Nationalſozialiſten kommen könnte, 
ſeien vollſtändig unbegründet. Von Verhandlungen wit 
Nationalſozialiſten, die ſich der Führung und Befeh 
gewalt des Auslandes unterſtellen, könne keine Rede fein. 
Die Regelung der Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 
Deutſchland könne nicht bei derartigen Vorſprachen, ſon⸗ 
dern nur auf dem üblichen diplomatiſchen Wege geſucht 
und erreicht werden. Alle Gruppen, deren Vertreter im 
Sonnabend beim Bundeskanzler vorſprachen, meſſen ſich 
viel größere Bedeutung zu, als ihrem Anhang entſpreche. 
Die Vorſprache im Bundeskanzleramt ſei nur einer ver⸗ 
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zweifelten Stimmung entſprungen und gebe daher zu kei⸗ 
nerlei Befürchtungen Anlaß. 

Franzöſiſchen Informationen zufolge ſoll der Bun⸗ 
besfangler und der Vizekanzler den Delegierten drei Be⸗ 
dingungen für die weilere Fortſetzung der Verhandlungen 
vorgelegt haben: 1. Die Verurteilung des nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Terrors, 2. die Einſtellung jedweder Hitlerpropa⸗ 
ganda in Oeſterreich, 3. den Eintritt der Pangermaniſten 
in die Heimatfront und zwar nicht in Maſſen, ſondern 
einzeln. 


Das neue Verſicherungsgeſetz 
in Kraft getreten. 


Vorgeſtern iſt das neue Geſetz des Slaatspräſidenten 
über die Reform der Sozialverſicherung veröffentlicht 
worden und jomit in Kraft getreten. Das Geſetz, über 
das wir am Sonntag ausführlich berichteten, fieht außer 
der Zusammenlegung der einzelnen Verſicherungen in eine 
gemeinſame Verſicherungsinſtitution, noch die Ausſchal⸗ 
tung von gewiſſen Kategorien feiner Verſicherten von der 
Zwangsverſicherung vor. So werden u. a. Hausbedien⸗ 
ſtete, die nur vorübergehend, bis zu 2 Wochen bei einem 
Arbeitgeber beſchäftigt find, von der Verſicherung ausge⸗ 
ſchaltet. Ebenſo brauchen Angeſtellte, die mehr als 750 
Zloty monatlich verdienen, nicht mehr in der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt verſichert werden. 


Im Zuſammenhang mit der Zuſammenlegung der 
Verſicherungsanſtalten werden eine ganze Reihe von lei⸗ 
tenden Poſten bei den bisher beſtandenen. Anſtalten auß⸗ 
gelöft. Insgeſamt jollen 12 Kommiſſar⸗ und Direltor⸗ 
poſten frei werden. Die Beſetzung der Aemter der neuen 
vereinigten Verſicherungsgeſellſchaft ſoll in den nächſten 
Tagen vorgenommen werden. 


Einlenkung im Kirchenſtreit. 
Die abgeſetzten Landesbiſchöſe von Hitler empfangen. 


Berlin, 30. Oktober. Wie das Deutſche Nach 
tenbüro mitteilt, hat Reichskanzler Hitler heute im Be 
des Reichsinnenminiſters Dr. Frick die unlängſt ab 
ten Landesbiſchöſe der evangeliſchen Kirche Mahrenz (Han 
nover), Meiſer (Bayern) und Wurm Württemberg) zu 
einer Ausſprache in Sachen des Kirchenkonflikts empfau⸗ 
gen. Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß der 
zurückgetretene Rechtsbeirat der enangeliichen 
Rechtsanwalt Dr. Jäger, auch von ſeinem 
Miniſteraldirektor und Leiter der Abteilung für 
fragen 
werde. 

Einer anderen Meldung zufolge, hat Hitler heute eine 
Delegation von bayriſchen Bauern, die gegen 200 000 
evangeliſcher Bayern repräſentieren und über die Lage in 
der evangeliſchen Kirche in Bayern berichten wollten, 
nicht empfangen, ſondern ſie von einem Beamten 
empfangen laſſen. Die Delegation ſoll die Abberufung 
des Reſchsbiſchofs Milller verlangt haben. 


chen⸗ 
im preußiſchen Kultusminiſterium zurücktreten 


Zünfjahresplan für Arbeitsbeſchaſſung in NEM. 


12 Milliarden Dollar für Aebeitsbeſchaffung. — Ueber 16 Millionen 
erwerbsloſe Perſonen. 


Neuyork, 30. Oktober. Die öffentliche Arbeits⸗ 
verwaltung (PWA) der Vereinigten Staaten beſchäſtigt 
ſich gegenwärtig angeſichts der großen Notlage der Er⸗ 
werbsloſen mit der Fertigſtellung eines rieſigen 
Fünfjahresplanes, der Ausgaben in Höhe von 
12 Milliarden Dollar für die Arbeitsbeſchaſſung vorfieht, 
wovon 7 Milliarden Dollar für öffentliche Bauten und 
5 Milliarden Dollar für Eigenheimprofekte verwendet 
werden ſollen. Das Kapital für dieſe Arbeiten foll son 
Jahr zu Jahr durch langfriſtige Anleihen durch die Bun⸗ 
desreſervebanken beſchafft werden. Damit mill man auch 


die in den Banken der Vereinigten Staaten brachliegenden 
Kredite in Höhe von 12 Milliarden Dollar nutzbringend 
anlegen. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt im Hin⸗ 
blick auf den kommenden Winter und die anſteigenoen 
Ausgaben für Unterſtützungen umſomehr bemüht, die Er⸗ 
werbsloſenunterſtützungen durch produktive Arbeiten zu er 
ſetzen, als der Direktor für die Arbeitsloſenfürſorge mit⸗ 
geteilt hat, daß im September über 4 Millionen Familien 
ganz oder teilweiſe auf ſtaatliche Unterſtützungen angewie 
ſen waren. 


Bodger Bollägeitung — Mittwoch, den 31. Oktober 1934. 


Die polniihe Sprache 
in den Gelbitverwaltungstöchern. 


Das Innenminiſterium hat einen Runderlaß an die 
Verwaltungsbehörden gerichtet, der für die völkiſchen Min⸗ 
derheiten in Polen von erheblicher Bedeutung iſt. Nach 
der geltenden Wahlordnung können Abgeordnetenmandate 
in den Selbſtverwaltungskörpern nur von Perſonen aus⸗ 
geübt werden, die der polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig find, Dieſe Beſtimmung iſt in vielen Or⸗ 
ten außerordentlich ſtreng ausgelegt worden. Der jetzige 
Runderlaß beſtimmt, daß die Unkenntnis der polnischen 
Sprache in Wort und Schrift in zweifelloſer Art feſtgeſtellt 
ſein müſſen, um ein Mandat unmöglich zu machen. Wenn 
das betreffende Mitglied einer Seſhſtyerwaltungskörper⸗ 
ſchaft orthographiſche Fehler mache, fo ſei das nicht aus⸗ 
reichend, um ihm das Mandat zu entziehen. Das Geſetz 
dürſe nur angewandt werden gegenüber Perſonen, die 
eine völlige Unkenntuls der polniſchen Sprache aufmweifen. 


Immer noch Zyrardow. 
Marſchallsgericht gegen den Senator Targoroſti. 


Das auf Wunſch des Senators der ede e e 
Targowſti, einberufene Marſchallsgericht hat die Unter⸗ 
ſuchüng der Affäre des Senators im Zuſammenhang mit 
dem Zyrardower Skandal bereits abgechloſſen und auch 
bereits das Urteil gefällt. Heute ſoll das Präsidium des 
Reglerungsblocks einberufen werden, wo das Urteil ver⸗ 
leſen und dann hoffentlich auch veröffentlicht werden wird. 


Geweriſchaftlicher Fortſchritt 
in Großbritannien und Belgien. 


Der dem letzten Kongreß des britiſchen Gewerkſchaf 
bundes vorgelegte Tätigkeitsbericht ſtellt feſt, daß der br 
tiihe Gewerkſchaftsbund zur Zeit des Kongreſ⸗ 
ſes Über 210 Verbände mit 3 294 581 Mitgliedern ber- 
fügte. Gegenüber dem Vorjahr iſt ein Rückgang der ge⸗ 
ſamten Mitgliederzahl von 73330 zu verzeichnen. Der 
Bericht erklärt jedoch, daß in der letzten Zeit bei einem 
großen Teil der angeſchloſſenen Verbände ein Anſteigen 
itgliederzahl zu beobachten iſt. 
ne ähnliche günſtige Bewegung der Zahl der Ge⸗ 
mitglieder wird aus Belgien gemeldet. Der 
helgiſche Gewerkſchaftsbund verzeichnet be⸗ 
reits ſeit dem Jahre 1929 — alſo gerade ſeit Beginn der 
Weltwirtſchaftskriſe — ein ſtändiges Anſteigen der Mit- 
gltederzahl. 1926 hatte der belgiſche Gewerkſchaftsbund 
nd 551 000, 1928 518 000, 1930 537000, 1931 
559 000, 1932 608 000 und 1933 629 000 Mitglieder. 
Von 1930-1933 hat ſich demnach die Mitgliederzahl um 
92 000 Mitglieder erhöht. Be 50 


Süd lawiſcher Juſtſaminiſter 
„.aueüdgetwelen. - 
Belgrad, 30. Oktober. Der Juſtizminiſter Maiit- 
Kowilſch hat feinen Rücktritt erklärt. Sofort danach wurde 
ein Miniſterrat einberufen, auf dem die Frage des Rück⸗ 
tritts beſprochen wurde. 


Japan ſteſgert militäriſche Aus gaben 
um 25 0% 
Budgetausgleich burch neue Steuern. 
Tokio, 30. Oktober. Im ſapaniſchen Haushalt ſtnd 


eine Strafexpedition entſandt und den Häuptling 


endgültig für das Heer 460 Millionen Jen und für die 
Flotte 490 Millionen Hen vorgeſehen. Die Mohraus⸗ 
gaben gegenüber dem bisherigen Haushalt betragen 
beim Heer 150 Millionen Yen und bei der Flotte 90 Miſ⸗ 
lionen Nen. Die erhöhten Ausgaben werden beſonders 
für die Sicherheit der japaniſchen Streitkräfte in der 
Mandſchurei und zum Ausbau der Qujtflotte verwendet. 

Der Minifterpräfident hat den Steuererhöhun⸗ 
gen, die für den Ausgleich des Haushalts nötig find, zu⸗ 
geſtimmt. 


Aus Welt und Leben. 


Straßenbabnunfall in Aachen. 
Ein Toter und 12 Verletzte. 


Am Dienstag mittag ſprang in Aachen ein Straßen⸗ 
bahnwagen in einer abſchüſſigen Biegung aus den Schie⸗ 
nen. An ber Bordſchwelle der Straße ſchlug er um, Eine 
Perſon wurde dabei getötet, 12 Perfonen find verletzt 
worden. 


Den Kannibalen zu Opfer gefallen. 


Seit Juli d. J. waren die franzöſiſchen Flieger Gate 
und Bree, die am 30. Juni in Dakar zu einem Höhenflug 
aufgeftiegen waren, um den Höhenweltrekord zu brechen, 
verſchollen. Jetzt kommen Nachrichten aus Ziguinchore, 
wonach die Flieger noch an demſelben Tage an der Hüfte 
von portugieſiſch Guinea bei Juſung gelandet ſeien. Sie 


ſollen den heimiſchen Kannibalen zum Opfer gefallen 
ſein, die ſie töteten und daun verzehrken. Die portugi 


ſchen Regierungsbehörden haben gegen die Menſchenfroſſer 


Stammes gefangen nehmen laſſen. Die Eingeborenen 
aber aus dem Dorfe geflohen und haben ſich auf franz 
ſches Gebiet zurückgezogen. Von dem Flugzeug fehlt jede 
Spur. 


Neuer ruſſiſcher Stratoſphärenballon. 
Moskau, 30. Oktober. In Leningrad wurde ein 
neuer Stratoſphärenballon ſertiggeſtellt, der in den näch⸗ 
ſten Tagen mit Gas gefüllt und zum Aufſtieg bereitgemacht 
werden ſoll. 


Räuber beim Diamantenmakler. 


Aus Chicago wird gemeldet: Vier Räuber überfieſen 
in Chicago einen Neuporker Diamantenhändler, ſchlugen 
ihn mit einem Piſtolenkolben nieder, ſchleppten ihn in den 
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Kraftwagen und fuhren davon. Unterwegs raubten fie ihm 
eine Schachtel mit ungeſaßten Diamanten im Werte von 
50 000 Dollar und 500 Sollar Bargeld. Dann ſtießen 
ſie ihn aus dem Wagen und ſuchten das Weite. 


Ziſternen⸗Auto wirſt Lokomotive zum, 

Aus Bordeaux wird gemeldet: Ein Ziſternen⸗Aute 
geriet bei einer Bahnüberfahrt unter den Zug. Die Lole⸗ 
motive ſtürzte um. 2 Perſonen, darunter der Lokomotiv⸗ 
führer, wurden getötet; 4 Perſonen erlitten Verletzungen. 


Perſonenzug tötet 50 Schafe, 


In der Nähe des Bahnhofs Ballſtädt an der Strecke 
Sotha- Sangenfatie fuhr ein Perſonenzug in eine Schaf⸗ 
herde, die aus ihrer Hürde ausgebrochen war, hinein. 


Etwa 60 Schafe wurden getötet. 


Blutiges Liebesdrama. 


Ein Zahntechniter erichieht feine Braut und ſich ſelbſt. 


Vor der Strumpfwirkerei von Frankus an der Naru⸗ 
ee 111 ſpielte ſich vorgeſtern abend ein blutiges 
Liebesdrama ab, dem die 2 jährige Strumpfwirkerin 
Anna Garbolewſka, wohnhaft Rokieinſka 11, und der 25. 
jährige Zahntechniker Staniſlaw Jaworek, Wulezanſla⸗ 
ſtraße 229 wohnhaft, zum Opfer fielen. 

Jaworek verkehrte ſeit längerer Zeit mit der Gardo⸗ 
lewſka, doch ſcheint das Mädchen ſich aus ihm wenig ge⸗ 
macht zu haben. Leßtens beſchulbigte Jaworek die Gar⸗ 
woleſte ſogar, daß fie ſich einem anderen Manne zu⸗ 
wende. Dieſe krankhafte Eiferſucht des jungen Mannes 
führte nun zu dem Drama. Jaworek verſchaffte ſich einen 
Revolver, ſchrieb an ſeine Angehörigen Abſchiedsbrieſe, in 
welchen er die Gründe ſeiner Tat auseinanderſetzte und 
erwartete dann die Garbolewſka um 21 Uhr abends vor 
der Fabrik, als dieſe von der Arbeit kam. Er hielt ſie an 
und ging dann mit ihr die Straße entlang. Plötzlich zog 
er einen Revolver und ſchoß zweimal auf das Mädchen, 
fie in die Herzgegend treffend. Darauf richtete er die 
Waffe gegen ſich ſeſſt. ’ 

Der Portier von der Fabrik Frankus hörte die 
Schüſſe und fand dann den bereits toben Jaworel und 
das ſchwerverletzte Mädchen. Polizeibeamte ſorgten ſofort 
für die Ueberführung der Schwerverletzten ins nahe ge⸗ 
legene Bezirkskrankenhaus, wo die Garboſewſka jedoch 
verſtarb. (a) 


Der lauernde Tod auf der Nzgowſtaſtr. 


Ein Wagen auf der Eiſenbahnüberfahrt von der 
Lokomotive erfaßt. 


Geſtern ereignete ſich auf der Eiſenbahnberfahrt auf 
der Rzgowſkaſtraße in Chojny ein Unfall, bei dem nur 
dank einem Zufall Menſchenopfer nicht zu beklagen find, 
der aber andererſeits von einer verbrocherſſchen Leichtfer⸗ 
tigkeit des Schrankenwärters zeugt. 

Kurz vor 6 Uhr früh fuhr in der Richtung nach Lodz 
ein großer Kalkwagen, dem Binem Szpiro aus Sulejew 


Tagesneuigleiten. 


Der italieniſche Streit bei Hoch in Zgierz. 

Der Anfang dieſer Woche ausgebrochene jtalioniſche 
Streit in der Firma Hoch und Cie. in Zgierz konnte bis⸗ 
her, troß der Interventionen der Verwaltungsbehörvon 
und des Arbeitsinſpeltorats nicht beigelegt werden. Die 
Arbeiterverbände ſind nun bemüht, den Konflikt auf dem 
Wege direkter Verhandlungen beizulegen. (a) 


Liquidierung des Lohnkonflikts in Zyrardow. 

Wie berichtet, fanden im Verband der Textilinduſtrie 
Vorhandlungen wegen Lohnſtreitigleiten in den Zyrar⸗ 
dower Werken ſtatl. Die Verhandlungen wurden auf 
Verlangen des Klaſſenverbandes der Textilarbeiter einge⸗ 
leitet, der darauf hinwies, daß die Zyrardower Werle 
Mitglied des Aubaftrienerbanbes feien und deshalb der 
Verband auf ſein Mitglied im Sinne der Einhaltung des 
Lohnabkommens einwirken müßte. 

Die Verhandlungen ſind nun im günſtigen Sinne für 
die Arbeiter abgeſchloſſen worden. Dis Löhne für die Lei⸗ 
nenweber, um welche der Streit vor allem ging, find in⸗ 
fofern geregelt worden „als fie höher feltgefegt wurden, 
als die Löhne der Baumwollweber. Ueberdies hat ſich die 
Leitung der Werke verpflichtet, bis zum 8. November die 
Lohnrückſtände auszuzahlen. (a) 

Verkehrsunfälle. 

An der Ede Kilinſki⸗ und Nawrotſtraße brach an 
einem mit Beſen beladenen Wagen die Achſe. Der auf 
dem Wagen ſißende Kutſcher Wojciech Ludwiſtal, 53 Jahre 
alt, wohnhaft Pulnoeng 21, wurde von dem Wagen zu 
moden gedrückt und brach ein Bein. — In der Limanow⸗ 
ſkiſtraße wurde der 62 Jahre alte Aron Wolfowiez, wohn⸗ 
haft Limanowſtiſtraße 67, von einem Bauernwagen über⸗ 
fahren. — Den Verunglückten erteilte die ärztliche Re. 
tungsbereitſchaft die erſte Hilfe. (a) 


rig. Als der Wagen die offene Eiſenbahnſchra ke 
paſſteren wollte und ſich die Pferde zur halben Rörper⸗ 
länge bereits auf den Schienen befanden, lam plöhech 
eine Rangjierlokomotive herangebrauſt und fuhr direkt au; 
die Pferde. Dieſe wurden ſchwer verletzt und von der 
Lokomotiwe beiſelte geſchleudert. Da die Wagenbeichjel 
brach, ſo wurde der Wagen, welcher noch außerhalb der 
Schienen war, nicht beſchädigt und auch der Fuhrmann 
lam glücklicherweiſe nur mit dem Schrecken davon. Die 
zwei ſchwerberletzten Tiere wurden auf den nebenan gas 
legenen Hof geſchafft und ſie werden wahrſcheinlich ge⸗ 
tötet werden milſſen. 

Die Schuld an dem Unglück trägt einzig und allet; 
der Schrankenwärter, der es unterlaſſen hat, die Schr 
zu ſchließen. Hierbei ſei bemerkt, daß es bei der Eiſer⸗ 
bahnüberfahrt in Chojny ſehr oft vorkommt, daß die 
Schranken oben bleiben, wenn ein Zug vorüberfährt. (x) 


Das Diebesgericht „Din Tojra“ am Werte 
Wieder ein Mefferiberfall auf dem Alten Ring. 


Trotz ſchärſſter Maßnahmen der Polizei zwecks Li⸗ 
quidierung der ſich gegenſeitig bekämpfenden Terrorban⸗ 
den in Baluty iſt es bisher nicht gelungen, das Diebes⸗ 
gericht „Din Tojra“ aus der Welt zu e Auf Grund 
der Utteilsſprüche der Din Tora“ wird von den Baller 
Diebesbanden Selbſtjuſtiz an unbeliebten Perſonen geübt, 
Ein neuer Fall von Selbſtjuſttz trug ſich vorgeſtern vor 
dem Hauſe Baluter Ring 12 zu. An den hier voräber⸗ 
gehenden Motel Mandrzecki, wohnhaft Lagiewnicka 8, 
krat ein Mann, der ſpäter als der Limanowſkiego 8 wohn⸗ 
hafte Abram Amſel feſtgeſtellt wurde, heran und ſtach arit 
einem Meſſer auf dieſen ein. Als der Ueberfallene bewußl⸗ 
los zuſammengebrochen war, verſuchte Amſel zu flüchten, 
doch wurde er von Straßenpaſſanten ſeſtgenommen und 
der Polizei übergeben. Der ſchwer verletzte Mendrzsch 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Joſefs⸗Kranlen⸗ 
haus überführt. (a) 


Die Herobſetzung der Kohlenpreiſe. 


Die angekündigte Herabſeßung des Kohlenpreiſes im 
Inland wird am 1. November durchgeführt werden. Der 
Kohlenpreis für gröbere Sorten (über 40 mm) wird um 
12 Prozent, für mittlere Sorten (unter 40 mm) um 15 
Prozent und für Staubkohle um 3 Prozent herabgeſetzt 
Im Zusammenhang mit dieſer Preisherabſezung hat das 
Verkehsminiſterſum die Transporttarife für Kohlen aller 
Sorten im Verhältnis zur Entfernung wie folgt herabzu ; 
ſetzen: für Steinkohle von 7—26,3 Prozent, für Kohlen⸗ 
ſtaub von 3,3—14½ Prozent, für Koks 5 Prozent. 


Die Flucht aus dem Leben. 

In der Bierhalle an der Ceglelniana 18 ſchoß ſich der 
Sienkiewiezſtraße 28 wohnhafte Adam Milolaſezyk eine 
Kugel in den Kopf. Er wurde von der Rettungsbe rel“ 
ſchaft in hoffnungsloſem Zuſtande ins Joſef⸗Krankenhaus 
eingeliefert. Die Urſache der Tat iſt unbelannt. — Im 
Torwege des Hauſes Petrikauer 76 trank der 19jährige 
Marjan Cieslak, wohnhaft Lonczua 38, in ſelhſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht Eſſigeſſenz. Der lebensmüde Jüngling wurde 
in hoffnungsloſem Zuſtande ins Radogoszezer Kranlen⸗ 
haus geſchafſt, — In einer Wohnung an der Gdanfka⸗ 
ſtraße 77 durchſchnitt ſich der 23jährige Otto Sepmarnm 
mit einem Raſiermeſſer die Kehle. In dieſem Falle iſt 
große Not die Urſache der Verzweiflungstat. — Die an 
der Krzemienieckiſtraße 51 wohnhafte Helena Macin la 
trank Salzſäure. Hier ift die Urſache Familienſtreitigkeit 
— Wladyflaw Barbus, wohnhaft Polüdniowa 40, nahm 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine giftige Flüſſigkeit zu ſich 
Im Bezirkskrankenhaus wird verſucht, ihn am Leben » 
erhalten. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Potasz, Plac Koscielnn 10; A. Chaxemza, Mo 
morifa 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Plotr⸗ 


lowſta 225; Z. Gorczycki, Przeſazd 59; G. Antonieroic, 
Babianicka 50, En 2 


Zobyer Bolkzeitung — Mittwoch, den 31. Otober 1934. 


Aenderungen der Bemeſſung 
der Immo bilienſteuer. 


Bekanntlich wird die Immobilienſteuer auf Grund der 
te vom Jahre 1913 bemeſſen, wobei die Steuerämter 
en, die herabgeſetzt worden waren, nicht in Betracht 
„ d. h. die EB al ER nach dem 
ſerſchutzgeſetz in Zloty war bei der Veraanlgung maß- 
d. Die Steuerämter haben aber jede höhere Miete 

bie entſprechende Vorkriegsmiete für die Steuervevan⸗ 
ing herangezogen. Da aber in der letzten Zeit die 
beſttzer in zahlreichen Fällen die Miete, haupkſächlich 

Läden und größere Wohnungen herabjegten, jo wur⸗ 
fie bei der geltenden Bemeſſung der Immobilienſteuer 

gerecht hoch veranlagt. Auch zogen die Steuerämtor 

iehende Räumlichkeiten und nicht eintreibbare Micre 

Betracht. Die Hausbeſitzewereine haben daher dauernd 

Snühiungen unternommen, die Aenderung dieſer unge⸗ 

hten Art der Steuerveranlagung zu erreichen. 


Nun hat die Finanzlammer eine miniſterielle Anord⸗ 
ling erhalten, die beſagt, daß bei der Bemeſſung der 
Inmobilienſteuer in den Städten auch weiterhin die Vor⸗ 
egsmiete als Grundlage der Steuerbemeſſung beibehal⸗ 
wird, doch muß die Steuer für den Fall, daß die tats 
ſchlich erhobene Miete niedriger ober höher iſt, in dem⸗ 

en Verhältnis ermäßigt odererhöht werden. Die Im 
obiltenftener muß jedoch auch von unvermieteten Lolalen 
dezahlt werden. In neuerbauten Häuſern, die bereits der 
Aunmobilienſteuer unterliegen, wird die Steuer nach ber 
ſatſächlich gezahlten Miete zuzüglich aller vom Mieter ge⸗ 
ſohlten Zuſchläge berechnet. 


Arbeitsloser erhängt ſich. 

In feiner Wohnung in der Senatorſta 23 hat ſich der 
kit längerer Zeit arbeitsloſe Joſef Puſch geſtern in den 
Nachmilfagsſtunden erhängt. Als die Tat bemerkt wurde, 
bar es bereits zu ſpät. Der herbeigerufene Arzt der Rek⸗ 
lien konnte nur noch den Tod des Puſch feſt⸗ 
n. (a 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Dr. Wielinffi klagt ſchon wieder — und verfpielt, 


Vor dem Lodzer Gericht 11 1 17 eine 
richtsverhandlung ſtakt, bei der als Ankläger der un⸗ 
mlich bekannte Bel Vizepräſident Dr. Wielinſki ſigu⸗ 
rte. Auf Veranlaſſung Wielinſkis wurde jeinerzeit ge⸗ 
den Leiter der ſtädtiſchen Steuerabteilung, Eugen Rich⸗ 

er, eine Unterſuchung wegen angeblicher Veruntreuungen 
Ungeleitet, die aber die Haltloſigleit der Verdächtigung 
Mielinſtis erwies, jo daß die Unterſuchung gegen Richter 
dedergeſchlagen wurde. Das Reſultat dieſer Unterſuchung 
kurde ſeinerzeit in der Preſſe veröffentlicht und Richter To 
habilitiert. Dr. Wielinſti fühlte ſich aber durch die Ark 
diefer Veröffentlichung beleidigt und ſtrengte ſowohl gegen 


Das Jubiläumstonzert 
des girchen⸗Geſangvereins zu St. Trinitatis. 


Das am vergangenen Montag vom Kirchengeſang⸗ 
herein zu St. Trinitatis im Rahmen der Feſtlichkeiten 
as Anlaß des 75jährſgen Jubiläums veranſtaltete Kon⸗ 
dert iſt zum Ereignis in der Feſtwoche des Vereins und 
für das überaus zahlreich erſchienene Publium geworden. 
Der Verein hatte Mühe und Koſten nicht geſcheut. inn 
feinen zahlreichen Anhängern und Freunden einen hohen 
und würdigen Kunſtgenuß zu vermitteln und damit w. 
leſte Kreiſe mit teilnehmen zu laſſen an der Jubiläums- 
freude. Das Ergebnis war in jeder Hinſicht ein ſehr 
gutes. Es war ein Sängerfeft, ein Feſt des Geſanges. 
Im Mittelpunkt des Intereſſes und — es ſei ſchon 
horweg geſagt, — der Beifallsgunſt ſtand natürlich der 
Saft aus Berlin, der Bariton der Reichsoper Gerhard 
hüſch mit feinem Begleiter Hanns Udo Müller. 
üſch vermittelte den Lodzer Muſikfreunden und den 
kutſchen Muſikfreunden im beſonderen die wahre Kunſt 
es edlen Geſanges, die uns Lodzern ganz beſonders oft 
Mrzuenthalten zu ſein ſcheint. Gerhard Füſch beſißt in 
Iohem Maße die Fähigleiten und das Talent, ein ſolche 
Vermittler zwiſchen Kunſt und Menſch zu ſein. Seine 
Bunderbare muſikali und ſtimmliche Schenkung ſtehen 
in Dienſt ſeiner riſchen Sendung. Denn der wahre 
fünſtler iſt es ja nicht um der Kunſt allein, ſondern um 
r Erfüllung ſeiner künſtleriſchen Sendung, die in der 
ermittlung zwischen Kunſt und Menſch ihren eigenſten 
Ausdruck und zugleich ihren ſinnvollſten Zweck findet, 
Der große Männerchor des Jubelvereins leitete dus 
Konzert mit einem Chorwerk unter Muſilbegleitung eines 
Sinfonieorcheſters ein. Es iſt die Vertonung einer Klopp⸗ 
ſtodſchen Ode von Haug „Wie erhebt ſich das Herz, wenn 
es dich, Unendlicher, denkt“. Herr Hugo Walter ſang hier⸗ 
zu die Tenor⸗Solopartien. Prachtwoll kamen die herrei⸗ 
chen Ober⸗ und Baßſtimmen des ſtimmſtarken Chores, de⸗ 
ſonders in den Zeilen „Dann denk ich es ganz, daß du 
ewig mich ſchufſt“ und „Tönt, all ihr Sonnen“ zur Gel⸗ 
zung, der uß war hinreißend. Auch bei den nächſt 
Liedern „Der tote Soldat“ und „Der frohe Wandersma 
holte ſich der Chor einen fo ſtürmiſchen Beifall, daß 


Richter als auch gegen den Leiter des Nachrichtenbür 
„Wap“, Staniſlaw Raich, der die Nachricht von der N 
derſchlagung der Unterſuchung an die Preſſe vermittelt 
hatte, an. Richter und Rajch hatten ſich nun geſtern vor 
dem Gericht zu verantworten. Als Zeugen wurden eine 
ganze Reihe von Beamten des Magiſtrats und auch der 
ehemalige Schöfſe der Steuerabkeilung, Kuk, vernommen, 
die alle die Haltloſigkeit der Wielinſkiſchen Verdächtigun⸗ 
gen bezeugten. Aus der Gerichtsverhandlung ging hervor, 
daß Wielinſti gegen Richter eine perſönliche Feindſchaft 
hegte und danach trachtete, ihn aus ſeiner Stellung zu ent« 
fernen. Nach kurzer Beratung gab das Gericht das. Urteil 
kund, das auf Freſſpruch der beiden Angeklagten lautete. 


Aus dem Neiche. 


Die geiltestrante Tochter 
und ſich ſelbſt vergiftet. 


Eine erſchiltternde Famflientragödie ſpielte ſich dieſer 
Tage in dem Kurort Zaleszezykt ab. Die Eheleute Stefa⸗ 
nowicz, eine bekannte Rechtsanwaltsſamilie, hatten eine 
20 jährige geiſteskranke Tochter, die ſchon wiederholt in 
Heilanſtalten untergebracht war, deren Leiden aber un⸗ 
heilbar zu fein Khien. Um die Qual nicht mehr länger 
mitanſehen zu müffen, gab die Frau ihrer Tochter Gift ein 
und nahm dann ſelber Gift zu ſich. Die Tochter iſt an dem 
Gift geſtorben, ihre Mutter liegt in ſchwerem Zuſtande 
im Krankenhauſe. 


Geheimnisvolle Eheitagöbdie. 


Vorgeſtern wurde im Walde der Förſterei von Lado 
in der Nähe des Städtchens Dombrowiee im Kreiſe Sarı:y 
die Leiche der Frau des Förſters Morawiejko aufgefunden. 
Nach wenigen Stunden fanden Dorfbewohner auch die 
Leiche des Förſters im nahen Walde, Die Frau iſt anſchei⸗ 
nend vergiftet worden oder hat ſich ſelber vergiftet, Sie 
Leiche des Förſters wies ſchreckliche Wunden auf, die auf 
einen Mord ſchließen laſſen. Der Tod der beiden Ehs⸗ 
leute iſt noch von einem tiefen Geheimnis umgeben, es 
geht das Gerücht, daß der Mann von einem Liebhaber de⸗ 
Frau ermordet wurde und daß die Frau dann unter dem 
Eindruck der furchtbaren Tat Selbſtmord verübt hat. 


Beudermord in Zlotwinuy. 


Auf dem Bahnhof in Sbotwiny kam es zu einem Bru⸗ 
dermord. Bei dem auf der genannten Station als Tele⸗ 
graphiſt beſchäftigten Edward Gorecki, 34 Jahre alt, err 
ſchien deſſen Bruder Waclaw. Zwiſchen den Brüdern kam 
es zu einer heftigen Auseinanderſetzung, im Verlaufe wel⸗ 
cher der Waclaw eine Mauſerpiſtole zog und ſeinen Bruder 
mit einem Schuß niederſtreckte. Edward Gorecki, der eine 
ſchwere Bauchverletzung erlitten hatte, verſtarb noch bevor 
ihm ärztliche Hilfe erteift werden konnte. Der Bruder⸗ 
mörder wurde feſtgenommen. (a) 
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als Zugabe „Noch find die Tage der Roſen“ fingen mußte. 
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war von Herzen aufrichtig und war auch recht verdient. 
Einzig ſchön war die Liederwahl Gerhard Hllſchs. 
Er begann mit zwei Chorälen von Bach, die in ihrer 
wunderbaren Einfachheit zur ſtrahlenden Schönheit einer 
künſtleriſchen Andacht emporwuchſen. Man hätte ſich zu 
dieſem Singen faſt ein Orgelspiel gewünſcht. — Die er⸗ 
ſtaunliche Reichhaltigkeit der Stimme zeigte ſich im dem 
Pfalmenlied von Brahms. Welch ruhiges Hinabgleiten 
in die breite Tieſe des „und hätte der Liebe nicht, ſo wäre 
ich nichts“. Hier und noch mehr im Lied vom Linden⸗ 
baum wurde Singen zum innerſten Erleben, das auf die 
Zuhörer überging. Wie oft hört man dieſes ſeelenvolle, 
wohl deutſcheſte Volkslied, aber wie ſelten wird es einem 
zum ſeeliſchen Erlebnis. — Zwei weitere Schubertlieher 
leiten allmählich über zum fröhlichen Ton („Frühlings⸗ 
traum“ und „Poſt“), zwei Liedchen von H. Wolf klingen 
humorvoll und beſonders die zwei letzten, nach Worten des 
Galgenliederdichters Chriftian Morgenſtern find jo ſchall⸗ 
haft und jo ſehr gekonnt, daß Hüſch Mühe hat, von der 
Bühne herunterzukommen. Man will einfach immerfort 
hören, Drei Zugaben von Loewe (die Ballade von der 
Elſenkönigin, das Brautllieb und „die Uhr“) find immer 
noch wenig. Das Verhältnis zwiſchen Sänger und Zu⸗ 
hörer war ein ſehr herzliches. Herr Müller, der den Sän⸗ 
ger am Flügel begleitete, hat ſein gut Teil zum Erfolg 
beigetragen. Er ſcheint mit dem Sänger in gutem Ein⸗ 
vernehmen zu fein, fein Flügel auch. — 


Vom Jubiläum des St. Teinftatisvereins. Nachdem 
am Sonntag und Montag die erſten Feſtlichkeiten des Ju⸗ 
biläums veranſtaltet worden ſind, findet heute abend die 
eigentliche Hauptfejer ſtatt. Und zwar tft es die Jußi⸗ 
läumsjeier für die Mitglieder und deren Familienangego⸗ 
rigen. Dieſer Feier geht ein Feſtgottesdienſt in der St. 
Trinitatiskirche um 8 Uhr abends voraus. — Weiterhin 
wird noch darauf hingewieſen, daß aus Anlaß des Jußl⸗ 
läums morgen, Donnerstag, den 1. November, nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr eine Totengedenkfeſer auf dem alten Fri 
hof und am Sonntag, dem 4. November, ein Kirchenkon⸗ 
zert in der St. Trinitatistirche ſtattfinden 


Eine Geiſteskranke als Brandſtiſterin. 

Auf dem Gute Wronopwice, Kreis Lafk, gerieten zwel 
Getreideſchober plötzlich in Brand. Da die Schober bone 
einander ziemlich weit entfernt geweſen ſind, war e 
möglich, daß ſie von allein zu gleicher Zeit in Brand 
rieten. Kurze Zeit darauf brannte im Nachbardorf Wie⸗ 
wiorezyn das Anweſon des Jan Zbych nieder. Auch hier 
wurde Brandſtiftung in Betracht gezogen. Es wurde eine 
Unterſuchung aller Brandfälle eingeleitet, durch die feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß die 24 Jahre alte geiſteskrauke Mar⸗ 
janna Malinowfka als Brandftifterin auftrat, Sie wurde 
in Haft genommen. (a) 


Petritau. Den Schwiegervater ſchwer 
mißhandelt. Der Einwohner des Dorfes Kolo, Ge⸗ 
meinde Lenezuo, Kreis Petrilau, Jan Misztala, lebte mit 
ſeinem 78jährigen Schwiegervater Kſawery Zielinſki in 
Unfrieden. Vorgeſtern erſchien Misztala bei ſeinem 
Schwiegervater, wobei es wieder zwischen beiden zu einem 
Streit lam. Misztala ergriff nun einen Stock und be⸗ 
gann auf Zielinſli einzuſchlagen, wobei er ihn fo ſchwer 
mißhandelte, daß er ihm einen Arm und mehrere Rippen 
brach. Der ſchwerperletzte Greis wurde ins Krankenhaus 
geſchafft, Misztala wurde verhaftet. (a) 


Sport. 


Die deutſchen Kunſtturner in Lodz eingetroſſen. 


Noch in den fpäten Abendſtunden ging uns geſtern die 
Nachricht zu, daß die deutſchen Kunſtturnriegen heute mor⸗ 
gen in Lodz eintreffen werden und nicht, wie bisher be⸗ 
lanntgegeben, am Nachmittag, jo daß aus dieſem Grunde 
der vorgeſehene Empfang auf dem Bahnhof durch Die 
Turnerſchaft wegfallen wird. 


Konferenz der Nadfahrervereine. 


Im Zusammenhang mit der bevorſtehenden 
ordentlichen Generalverſammlung des polniſchen Rad 
rerverbandes findet am Sonntag, um 4 Uhr nachmitta 
im Vereinslokal des LS, Petrikauer 174, eine Konſe⸗ 
renz der Vertreter der Lodzer Radfahrervereine ſtatt. Be⸗ 
kanntlich gab es in letzter Zeit ſcharſe Reibungen zwiſchen 
dem Lodzer Bezirksverband und dem Zentralverband. Es 
ſollen auf dieſer Konferenz die Richtlinien feſtgelegt wer⸗ 


2 


den, die die Lodzer Vertreter in der Generalverſammlung 


zu verfechten haben werden. 


Poſens Boxer kämpfen in Deutſchland. 


Die Auswahlmannſchaft von Poſen kämpft am 2. No⸗ 
vember in Berlin, am 5. in Hannover, am 7. in Bremen 
und am 9. in Braunſchweig. 

Die Warſchauer Makkabi geht am 5 und 7. November 
in Riga in den Ring. 


Nadio⸗Programm. 
Mittwoch, den 81. Ottober 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 19H; 224 M.) 

12.10 Konzert 13 Nachrichten 13.05 Schallplatten 15.30 
Export- und Börſennachrichten 15.45 Thenterfrag- 
mente 16 Konzert eines Salonorcheſters 16.45 Brief 
faften für Kinder 17 Violinrezſtal 17.25 Plauderei 
für Frauen 17.35 Schallplatten 17.50 Sportberatung 
18 Schallplatten 18.15 Sendung anläßlich des Spar⸗ 
Tages 18.35 Schallplatten 18.45 Vortrag 19 Geſang⸗ 
rezital 19,20 Aktuelle Plauderei 19.30 Leichte Mufit 
20.45 Nachrichten 21 Chopin⸗Konzert 21.30 Schallplat⸗ 
ten 21.40 Geſangrezital Reklamekonzert 22 15 
Leichte Muſil 2 luintett⸗Schumann 23.05 Tanz⸗ 
muſit. 
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Ausland. 
Königswufterhauſen (191 13, 1571 M.) 


12 Konzer 13 und 15.40 Schallplatten 15,15 Kinder⸗ 
e 16 Konzert 21 Abendkonzert 23 Fahren⸗ 
es Volk. 


Heilsberg (1031 13, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Konzert 18.28 
Bläſerkammermuſik 21 Abendkonzert 22.30 Rundfune 
zur Schau. 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 und 23.20 Schallplatten 
1750 Brahms Lieder 19 Lachender Fund 
Expedition nach Indien 22.20 Kammermufit. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 15.20 Kinderſtunde 
konzert 22.50 Schallplatten 
Prag (638 155, 470 M.) 


16 Konzer: 
21 Funk- 


14.10 Unterhaltungs 
23.45 Tanzmuff, 


12,35 Leiche Muſik 15.55 Slowakiſche Mufit 1820 

Deutſche Sendung 19.10 Kroatiſche Lieder 19.45 Or⸗ 
cheſtermuſik 21.10 Sonaten. 

— . — — — 

Kurs notſerungen. 

| Va e 34.89 

rag * . 2210 

en ER Schmwe 2... 172 60 

London 7 Mien. 7 

Neuork . 5.25 een 80 


Verlagsgeſellſchar ⸗Volkspreſſe“ m.5. D. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauyptſchriftleiter: Dipl.-Ing Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Anhalt: Otto 
Seile — Truck: «Prana» Lodz Vetrifaner 101 


Ar. 299 


Die F rau m each ante Derdachte 
im ſchwarzen Schleier 


Roman von Hedda Lindner — 
(49. Fortſetzung) 


Und dann kommen Schritte den Gang entlang, ralı 
energiſche Schritte, die Tür geht auf. Die Frau am Fi 
ſter kaumelt hilflos ſchwankend dem Manne entgegen, fühlt 
zwei Arme fie feſt umſchließen, und endlich, endlich lang 
die ungeheure Nervenüberſpannung ſich in Tränen löſen. 

Wilbert läßt die Frau ſich ausweinen, er ſtreichelt 
nur ab und zu über das weiche Haar, nichts beſſeres gibt 
es jetzt für ſie als dieſe Tränen. Endlich läßt das Weinen 
nach, Giſela hebt den Kopf und ſieht den Mann an. Ihr 
Haar iſt zerzauſt, ihr Geſicht rot und verſchwollen, und 
doch ſchien ſie ihm noch nie ſo ſchön wie in dieſem Augen⸗ 
blick, denn ihre Züge ſind wie verklärt von einem inneren 
Glanz, von Dankbarkeit und Vertrauen. Und Wilbert 
ſieht das wundertiefe Strahlen, und da tut er etwas, was 
er eigentlich nicht tun wollte, ſo lange ſie Giſela Oſter⸗ 
camp hieß. Er küßte zum erſten Male ihren Mund. 

Dann ſitzen die beiden auf dem Bett, und Giſela er⸗ 
zählt. Erzählt von dem kläglichen Verſagen ihres Mannes, 
von der peinigenden Art des Verhörs, von dem Nachlaſſen 
ihrer Nerven, das man ihr als Schuldbewußtſein ausle⸗ 
gen will. Sie iſt klug genug, um zu wiſſen, daß es eine 
unheimliche Zuſammenfügung von Indizien iſt, die alle ſich 
auf dieſe Briefhälfte und ihren Handſchuh gründen. 

Wilbert iſt ſehr ernſt geworden, als ſie ihm die übri⸗ 
gen Verdachtsgründe ſchildert. Er weiß, wie unſelig der 
Zufall oft ſpielt. Er glaubt, daß die Frau vor ihm ſchuld⸗ 
los iſt, wie nur ein Menſch ſein kann, aber er weiß auch 


daß Richter und Geſchworene andere Beweiſe für die U.:- 
ſchuld ſeiner Mandantin von ihm verlangen werden, als 


Dr.med. J. BERLIN 


Frauenarzt und Geburtshelfer 


umgezogen z s s Nawrot 7 


Nr. 8 nach 
Telephon 22452 


Heilantalt „OMEGA" N 


Nerzte-Spesinliften u. zahnäratl. Kabine‘t 
Glomna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analnſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


Zahn⸗Klinit 


existiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PRUSS 
Biotrlowfta 142 el. 128.06 


Deeife bedeutend ermüßzlat 


Ich 


Dr. Klinger Dr. med. Heller 


Sposiatnest uur venerſſche Haut- u. Haartranthotlan 
VBonatung in Gorualfengen 


Andrzeia 2 Tel. 132.28 
zurücgelehrt 


Emmfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Jeſertagen von 10—12 Uhr 


Nellame erobert die Welt! 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Großes Filmwerk nach der 
bekannten Erzählung 


Naloczy⸗ 
Narſch 


In den Hauptrollen: 
Tibor v. Halmay, Paul 
Javor, Margit Dayka, 


Nächſtes Programm: 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Über, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Speyialarzt für Haut- und Geſchlechtokrankheiten 
Seauautta 8 Tel. 179.89 


Ompf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abend. Somutag v. 112 
Boſon deres Wartezimmer für Damen 
Wär Undemittolte — Hellanſtaltspnoſſe 


Reilame zermalmt die Kriſis 


Inferlere, nur durch One 
Anseigenbiro Fuchs #eteifauer 50, Tel. 121-6 


ober Volkszeitung — Mittwoch, den 31. Oktober 1934. 
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nur ſein Gefühl. Trotzdem läßt er ſeine Sorge nicht mer 
ken, er tröſtet fie und verſpricht, allen Einfluß aufzusie- 
ten, daß die Unterſuchung nach Möglichkeit beſchleunigt 
wird. Er wird ihr Bücher beſorgen, alle Erleichterungelt, 
die zu ihrer Bequemlichkeit dienen können. So verſucht 
er, fie über ihre Lage hinwegzubringen. Giſela verſteh 
feine Abſicht und lächelt ihm dankbar zu. Aber eigentlich 
iſt es gar nicht mehr nötig, ſie zu tröſten. Vor einer 
Stunde noch hat ſie nicht gewußt, ob das Schickſal für fe 
auf Leben oder Tod erkennen würde. Sie iſt für wert be⸗ 
funden, leben zu dürfen, und ſie fühlt eine faſt feierliche 
Dankbarkeit für den Mann vor ihr, nicht nur, weil er an 
ſie glaubt, nicht nur, weil er für ſie eintreten will, nein, 
weil er ihr das Wunder ſchenkt, lieben zu können. Denn 
Leben und Lieben iſt für eine Frau das gleiche, jetzt weiß 
ſie erſt, wie arm ſie bisher war. 

Als Wilbert geht, verläßt er eine Frau, die ſich ſelbſt 
wieder gefunden hat und mit ruhiger Gefaßtheit dem 
Kommenden entgegenfieht. 

Und wieder eine Stunde ſpäter nimmt Unterſuchungs⸗ 
richter Dr. Reuter mit Erſtaunen davon Kenntnis, daß 
Rechtsanwalt Janßen aus Berlin, der Stiefbruder des 
Ermordeten, die Verteidigung der Angeklagten übernont⸗ 
men hat. 


Tante Nell hat ſich erboten, für Giſelas Bequemlich⸗ 
leit zu ſorgen, und fie widmete ſich dieſen Amt mit leide 
ſchafklicher Hingabe. Gleich nach der Rückkehr Wilbor⸗ 
Janßens aus dem Unterſuchungsgefängnis begab fie ſich 
ſchnurſtracks in die Wohnung Parkſtraße 3, wo Adolf 
Oſterramp das unbeſtreitbare Pech hatte, ihr in den Weg 
zu laufen. 

Was ſie ihm in der kurzen Unterredung, die ſie mit 
ihm unter vier Augen hatte, an liebenswürdigen Aufrich⸗ 
tigleiten übermittelt hat, iſt nie ans Licht der Oeffen lich⸗ 
leit gedrungen. Tatſache war nur, daß Adolf hochrot vor 
Zorn das Haus verließ und am nächſten Tage in eine mö⸗ 


Rakieta 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74176 
Fete K ernika 


Heute und folgende Tone 
Eröffnung der Win ter⸗Saiſon 


Der Tod ruhtaue 


Srfhütterndes Drama 
In den Hauptrollen der Held 
d. unſterblich Films Dr. Jekull 


Fredric March 


Nächſtes Programm: 
„Korneval und Liebe“ 
beutichforadiiner Alm. 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntage um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zlotu, 900 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſligungstuvons zu 70 roſchen 
Sonnabend 3.Nov. 12 Uhr u. 
Sonntag 4. November 11 Uhr 
Jugend e 


von Hercz 


babe ibn geliebt. 


Heute und folgende Tage 


Die intereffantefte Karte aus d. 
Geſchichte d. zariſtiſchmußlands 


ELISABETH BERGNER 
Den Zar Peter Ill kreiert 
Douglas Fairbanks jr. 

Nächſtes Programm: 

Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends, 
„Dan tags und Feiertags 12 Uhr 


blierte Wohnung überſiedelte, während Tante Nell chen 
falls hochrot — aber vor innerſter Befriedigung — dem 
Mädchen Anweiſung zur Auflöſung des Haushalts gab. 
Sie ſollte vorläufig dableiben, für den Hund Haſſo jorger: 
und langſam mit dem Zuſammenpacken der Einrichtung 
beginnen, da Giſela — mit deren baldiger Freilaſſung 


Tante Nell zuverſichtlich rechnete — die Wohnung nie 
wieder betreten ſollte. 
Das Unterſuchungsverfahren iſt eingeleitet. Der 


Unterſuchungsrichter Dr. Reuter unterſcheidet ſich zwar 
ſeiner ganzen Art nach ſehr vorteilhaft von Bernhaßd. 
Seine Art zu fragen iſt ſachlich und höflich, aber trotz 
— ſchon durch die endloſe Wiederholung immer derſelben 
Dinge — zermürbend. Wie Giſela es ertragen hätte ohne 
Wilberts Nähe, darüberdarüber denkt ſie nicht weiter 
nach. Aber ſo erträgt ſie dieſe Zeit leidlich. 

Die Fahrer der Autodroſchken werden ihr ge 
geſtellt. Die Männer bleiben bei ihren Ausſagen und 
glauben, Giſelas Figur beſtimmt wiederzuerkennen. Das 
Geſicht freilich — das Geſicht hat keiner zu ſehen belom⸗ 
men hinter dem dichten Schleier. Auch über die Stimme 
lann nichts Genaues ausgeſagt werden, fie klang undeuk⸗ 
lich und dumpf hinter der Vermummung. 

Am meiſten belaſttet fie die Ausſage des Portiers und 
ſeines Schwagers, die — wenn auch ſichtlich ungern — 
übereinſtimmend behaupten, daß ſie am Abend des zweiten 
Oktober in derſelben Kleidung, die auch von den Chan 
feuren beſchrieben wird, das Haus verlaſſen habe. Giſgig 
beſtreitet es durchaus nicht, nur behauptet ſie, mit dem, 
Hunde ausgegangen zu fein, und dieſen Hund — hat nie 
mand geſehen. Sie erklärt zum hundertſten Male. 
das Tier in ſeiner Freude meiſt beim Oeffnen de 
tür ſofort hinausſchöſſe, jo daß der Schwager mit je 
vielen Paketen den ſchwarzen Schatten, der an ihm bor⸗ 
beihuſche, wohl überſehen haben könne. Gewiß. es id. 
möglich, aber glaubhaft iſt es nicht (Fortſetzung folgt) 


enüber⸗ 


Sztuka 


Kopernika 16 


NMetre Adria 


Przejazd 2 | Glöwna1 


U 
Heute und folgende Tage 
Zum erſtenmal in Lodz! 
I 


Katharina | W re 
die Große | chances 


An dem fröhlichſten Film d. Welt 


„Wülſtenſöhne' 


Außer Programm: 


Pala Paramountwochenſchau 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr. Sonnabende und 
Sonntags um 12 Uhr 


im der Titelrolle 


Sonn- 


Paufburfche 


mit beendeter Volksſchul⸗ 
bildung für Handelsfirma 
per ſofort geſucht. Abreſſe 
zu erfragen in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Hunderte 


von Kunden 


überzeugten ſich, daß 
legliche Tauezlerarhelt 
am beiten u. bil⸗ 
Hiaſten bei annehm. 


überaus wirkſame Propar 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchaftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand gegeben. Ste 
wirkt am meiſten in Blät« 
tern der org. Arbelter und 


arbeitet 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben bat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat ſie 
2 


| Juweller und uhemacher. Glawna 41 

empfiehlt Zimmer-, Taſchen⸗ u. Armbanduhren, Gold⸗ 
Geſchmeide, Trauringe und plattierte Waren. Aller 
Art Reparaturen werden ſolid und billig ausgeführt 


Deutscher Rultur⸗ und Büdungeverein 


„Joriſchritt“ 
. 


Schachſeltion. 


Die Eröffnung unferes diesjährigen Schachtur⸗ 
ners um die Metfterjchaft des Vereins findet am 
18. November L J., um 10.30 Uhr vormittags, im 


baten Ratenzahlungen ] Nereinsiatat, Peirikauer 100, fta. Anmeldungen 

r be beben denen a 10 a 7 le abends und 
jeden onntag al et morgen: entgegen ⸗ 

P. W E I S 5 genommen. Gturtgeld 1.— Zloty. 1 95 

Sientiewiaagg — 

(Front im Laden) 

ausgeführt wird. 2 

utihten Sie oanan Theater- u. Kinoprogramm. 

9 Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Die Dame 
Eine in Weiß* 


Capitol: Die Flüchtlinge 
Casino: Prinzessin auf 30 Tage 
Europa: Ihre Nächte 

Grand»K no: Der Liebestanz 
Luna: J. F. 1 antwortet nicht 
Metro u. Adrie: Wüstensöhne 
Miraz: Sohn des King Kong 
Palace: Die große Zarin 
Przedwioinie: Der Tod ruht aus 
Rakoczy-Marsch 

u Katharina die Große 


